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ben be« Sornifter« angenafet, unb jwar entfeält ba«=

jtntgc btr reefeten ©eite juglei* einen föafcn, ba«=

jenige ber linfen ©eite tint ©*naßt für bit Srag*
riemen. 3" bex SIRitte jwiftfeen biefen beiben @*nal=
Iftiftütftn befinbet ft* ein britte« fteinere« üon 50
Sänge unb 18 Breite jum ©inftfenaflett be« ®a=
meflenriemen«. ©ie Sragrfemen, lang, re*t« 700,
linf« 730, breit, oben 40, unten 30, ftnb oben auf
bem Sornifter jufammen mit 4 SRäfeten befeftigt unb

jwar ein ©reieef üott 50 £öfee bilbenb.

Sluf 340, üon ber ©refeeffpffee att gemeffen, ftnb
bte Sragrietneit auf eint Sängt üon 170 fo jufam*
mtngtnäfet, baß bte SRafet oorwärt« ftefet; am untern
©nbe be« re*tcu Sragriemen« wtrb ein ©*naflen*
ftücf, 45 lang, 30 breit, eingejogen, tn beffen un*
term ©nbe ein ruttber SRing üon 22 fnnerut ©ur**
meffer ctngcnäfet. Unter unb mit ben ein ©reieef
bilbenben obem ©nben ber Sragriemen wirb jugtel*
ba« obert ©nbt bt« ©auttHtitritnitnö auf bit obtrt
©ritt bt« Sornifter« btftftfgt. ©teftr SRftmtn, b. fe.

©trippe, 18 breit, feat eine fi*tbare Sänge oon 550.

Dbtn auf btm Sornifter ftnb ottr 18 breite, 60

lange, je jwei 30 üon einanber entfernte, au* 25

oom ©nbe abftefeenbt ©*laufm attfgtnäfet, bur*
»tl*e jwei 500 langt, 18 breite SRiemm jum Sluf*
ftfenafltn bt« Äaput« gtjogtn wttbtn.

Unten ju beiben ©eiten be« Sornifter« beftnbtn

fi* ju wtiterer Btftftigung bt« Äaput« je ein 18

breite«, 250 lange« ©trippen* unb etn 90 lange«
©*naflenftütf In bte ©tnfaffung mitgenäfet, 50 über
bem untern ©nbt bt« Sornifter«.

Sil« Bntrontnmagajln bient bfe oben, 35 unter bcr

Äante, jwiftfeen einem boppelten gutter bc« ©ecfel«

abgenafete Slbtfeeilung, 120 feo*, unb über bie ganjt
Breite be« ©ecfel« ft* erftreefenb. ©fe Wfrb oer*
ftfetoffen mittelft tintm, inwtnbig am ©ttfri angt*
näfettn, 18 breiten SRfetn*m mit tintm ©*lffe, für
btn an btr feintern ©ritt bt« gutttr« tfn Stbtr*
fnöpf*tn angtnäfet ift.

(Born 29. Dftobtr 1868.)

©ft B«trontnfabrffatton ift nun itt btr SEBeife

organiftrt, baß fm Saufe bfeft« SBfnttr« bie üom
©efefee üerlangte Ärfeg«referüe wtrb erfteßt werben
fönnen.

©a« ©epartemtnt trägt jtbo* einige Bebmfttt,
btn ganjtn Borratfe f*on jefet ttnb namentli* wäfe*
renb bcr SH5inter«jtft üoflftänbig laborirttt jit laffen/

ti glaubt oftlmtfer, ti müfftn, tb.e tint fo großt
SIRafft üon SIRunitfon fertig labottrt wtrb, wttttrt
©rfaferungtn übtr bit SRagajinirung btr ntutn SRu*
nitfon abgtwarttt wtrbm. @« fann bft Saborfrung
tint« Sfetit« btr SWunitton um fo unbtbtnfli*tr gt*
f*tfetn, al« bte hülfen für btn SReft ber Ärieg«*
reftroe jefet angefertigt mit ben ©*a*tetn ic. bereit*
gefealten wtrbtn, unb al« ba« gtrtiglafeorirm in
oerfeältnißmäßfg fefer furjer Seit (ca. Vj SIRlflton per
Sag) wtrb oorgenommen werben fönnen.

©ie angebeutete SIRaßregel liegt überbieß im ft«*
falfftfeen 3ntereffe btr Äantone, ba bieft btt betref*

fenben Sluölngen erft beim wlrfti*en Bebarfe werben

ju ma*en feabtn.

©tftüfet auf bitft Bttra*tungtn feabtn wit btn

Sluftrag trtfettlt, btn Äantontn einftweilen nur 80
Batrontn ptr ©twtfertragtnbfn, tint ©umme, wet*t
btr Saf*tnmunitfon tntfpri*t, jw ütrabfotgtn, für
bte übrigen 80 Batronen per ©ewefertragenber aber
ba« nötfeige SIRaterial jum gertigtabortren bereit jit
featten.

MilUaxifa)t Wmfdtau in btn üantontn.

SlWenjefl St.siR. Bon ber ®tanbe«*Äommifflon
btefe« Äanton« Ift fin SRt*tnf*aft«btri*t über bfe

Berwaltung Im 3afer 1867—68 (1. SiRal 1867 bi«

30. Sluguft 1868) erftfeftntn, btm wfr folgtnbt« tnt*
ntfetnm:

Born tibg. SIRilitärbtpartement in Bern ftttb ben

fantonalen SIRllitärbefeörben niebt weniger at« 25 ütr*
ftfeiebttit nette SReglemente, Snftruftfonen, Drbonnan*

jen, Borftferiftett, Slnleitungen tc. «, jugefenbet wor*
ben, bte bann tfeeil« bcr 3engfeau«ocrwaltung, tfettl«
btm 3nftruftfon«perfonat jc jum Bolljug überwiefen,
tfeeil« au* in angemefftntr Slnjafel oon ©rtmptartn
att bie betttffenben Dfftjiere »ertfeeilt würben. Bon
©eitt tlnfgtr Dfftjiere unb be« Unterofffjter«üerein«
in £eri«au geigte ft* tn Bejug auf Äenntntßnafeme
folefeer neuer SRfgltmtnte ein antrftnnfn«Wfrifetr©{ftr.

golgtnbe freiwillige @*ießüeretne be« Äantott«
erfeielten einen eibgtnöfftftfecn ©efammtbettrag oon

gr. 124. 87, nämli* gemäß ben eingereitfeten @*ftß*
rapporttn:
bie Sägergefeflf*aft £ert«au gr. 42. 75

„ ®*üfeengefeßf*aft tn @*wtflbrunn „ 19. 121/,

3«gerf*üfetngtftflf*aft fn Büfeter 15. 75

„ „ „ SRefetobtt „ 25. 87%

„ Reiben „ 21. 37

gr. 124. 87

Siu* int lefeten Beri*t«jafer war man felerort«

witbtr nitfet im gaflt, btr ©inlabung bt« eibgen.

SIRilttärbepartement« jur ©inrei*ung üon Borf*lagen
für ben eibg. ©tab golgt ju teilten, außtt baß bit
Slnmtlbung tine« Slfpiranten für btn Äommiffartat«*
ftab »ermittelt wurbe.

Sm ärjtli*en Berfonal ftnb Immer no* meferfa*e
Sütfett üorfeanbtn, wtßfealb bit Slufnafeme be« $m.
©rubenmann In Senfen in ben efbg. ©efunbfetit«*

fiab, bit auf feint eigene btrefte Slnmelbung geftfeafe,

ben SIRangel um fo füfelbarer ma*te, fo baß wir
nun ftatt 4 Slfftftenjätjtett Im Slu«jug unb SRtftroe

nur no* einen folcfeen beftfetn.
©« glaubte bafetr bft SIRfHtärfommfffton gtgtnüfetr

bem eibg. SKilitärbeparttmcnt ifert 3lnrt*t bafein au«*

fprt*m ju fofltn, bag btn Äantontn unttt oorwürft*

gm Btrfeältntfftn ein ©tnfprit*«re*t jtt geftatten fef;
biefe Borfteflungeft blieben jebo* fru*tlo«*).

©a« ©rgebnig ber SIRflttärärjtli*ett Untcrfu*ung

*) 8aut Söeridjt über ba« ©anltäWroefen be« Äanton« im Sllt«

gemeinen fcefi&t berfelbe im ©anjen 30 Slerjte, 6 Styettjcfer,
9 $f)ieröt}te; SBcbarf 12 SDlititätärjte unb 1 ^ferbearjt.
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den des Tornisters angenäht, und zwar enthält
dasjenige der rcchtcn Seite zugleich cinen Haken,
dasjenige der linkcn Seite einc Schnalle für dic Trag-
ricmcn. Jn dcr Mitte zwischcn dicscn beiden Schnal-
lrnstückeu befindet sich cin drittes kleineres von 50

Länge uud 18 Breite zum Einschnallen des Ga-
mellenricmcns. Die Tragriemen, lang, rechts 700,
links 730, breit, oben 40, unten 30, sind oben auf
dem Tornister zusammen mit 4 Nähten befestigt und

zwar ctn Dreieck von 50 Höhe bildend.

Auf 340, von der Dreieckspitzc an gemessen, sind

die Tragriemen auf eine Länge von 170 so

zusammengenäht, daß die Naht vorwärts steht; am untern
Ende des rcchtcn Tragriemens wird ein Schnallenstück,

45 lang, 30 breit, eingezogen, in dcsscn

unterm Ende cin rundcr Ring von 22 innerm Durchmesser

eingenäht. Unter und mit den ein Dreieck

bildenden obern Enden der Tragriemen wird zugleich

das obere Ende des GamcllcnricmenS auf die obere

Seite des Tornisters befestigt. Dicser Riemen, d. h.

Strippe, 18 breit, hat eine sichtbare Länge von 550.

Obcn auf dem Tornister sind vier 18 breite, 60

lange, je zwei 30 von einander entfernte, auch 25

vom Ende abstehende Schlaufen aufgenäht, durch

wclche zwei 500 lange, 18 breite Riemen zum
Aufschnallen des Kaputs gezogen werden.

Unten zu beidcn Seiten des Tornisters befinden

sich zu weiterer Befestigung des Kaputs je cin 18

breites, 250 langcs Strippen- und ein 90 langes
Schnallenstück in die Einfassung mitgenäht, 50 über
dem untern Ende des Tornisters.

Als Patronenmagazin dient die oben, 35 unter der

Kante, zwischen eincm doppelten Futter des Deckels

abgenähte Abtheilung, 120 hoch, und über die ganze
Breite des Deckels sich erstreckend. Sie wird
verschlossen mittelst einem, inwendig am Deckel

angenähten, 18 breiten Riemchen mit einem Schlitz, für
den an der hintern Seite des FutterS ein Leder-

knöpfchcn angenäht ist.

(Vom 29. Oktober 1868.)

Die Patronenfabrikation ist nun in der Weise

organisirt, daß im Laufe dieses Winters die vom
Gesetze verlangte Kriegsreserve wird erstellt wcrden
können.

Das Departement trägt jedoch einige Bedenken,
den ganzen Vorrath schon jetzt und namentlich während

der Winterszeit vollständig laboriren zu lassen/

es glaubt vielmehr, es müssen, ehe eine so große
Masse von Munition fertig laborirt wird, weitere

Erfahrungen über die Magazinirung der neucn
Munition abgewartet werden. ES kann die Laborirung
eines Theils der Munition um so unbedenklicher ge
schehcn, als die Hülsen für den Rest der Kriegs-
reserve jetzt angefertigt mit den Schachteln zc. bereit
gehalten werden, und als das Fertiglaboriren in
verhältnißmäßig fehr kurzer Zeit (ca. V, Million per
Tag) wird vorgenommen werden können.

Die angedeutete Maßregel liegt überdieß tm fis-
kalischen Interesse der Kantone, da dtefe die betref¬

fenden Auslagen erst beim wirklichen Bedarfe werden

zu machcn habe».

Gestützt auf diese Betrachtungen haben wir den

Auftrag ertheilt, den Kantoncn einstweilen nur 80

Patronen per Gewehrtragenden, eine Summe, welche

der Taschenmunition entspricht, zu verabfolgen, für
die übrigen 80 Patronen per Gewehrtragender aber

das nöthige Material zum Fertiglaboriren bereit zu

halten.

Militärische Umschau in den Kantonen.

Appenzell A.-R. Von der StandeS-Kommission
dieses Kantons ist ein Rechenschaftsbericht über die

Verwaltung im Jahr 1867—68 (1. Mai 1867 bis
30. August 1863) erschienen, dem wir folgendes
entnehmen:

Vom eidg. Militärdepartement in Bern sind den

kantonalen Militärbehörden nicht weniger als 25
verschiedene neue Reglemente, Instruktionen, Ordonnanzen,

Vorschriften, Anleitungen zc. zc. zugesendet worden,

dte dann theils der Zeughansverwaltung, theils
dem Jnstruktionspersonal :c. zum Vollzug überwiesen,

theils auch in angemessener Anzahl von Exemplaren
an die betreffenden Offizicre vertheilt wurden. Von
Seite einiger Offiziere und des Unteroffiziersvcreins
in Herisau zeigte sich in Bezug auf Kenntntßnahme
solcher neuer Réglemente ein anerkennenswerther Eifer.

Folgende freiwillige Schießvereine deö Kantons
erhielten einen eidgenössischen Gcsammtbeitrag von

Fr. 124. 87, nämlich gemäß den eingereichten
Schießrapporten:

die Jägcrgcsellschaft Herisau Fr. 42. 75

„ Schützengcsellfchaft in Schwellbrunn „ 19. 12'/,

» JägerschützengeseUschaft in Bühler „ 15.75

„ „ „ Rehtobel „ 25. 87'/2

„ Heiden « 21. 37

Fr. 124. 87

Auch im letzten Berichtsjahr war man hierorts
wieder nicht im Falle, der Einladung deö eidgen.

Militärdepartements znr Einreichung von Vorschlägen

für den eidg. Stab Folge zu leisten, außer daß die

Anmeldung eines Aspiranten für den Kommissariatsstab

vermittelt wurde.

Im ärztlichen Personal sind immer noch mehrfache

Lücken vorhanden, weßhalb die Ausnahme des Hrn.
Grubenmann in Teufen in den eidg. Gesundheitsstab,

die auf seine eigene direkte Anmeldung geschah,

den Mangel um so fühlbarer machte, so daß wir
nun statt 4 Assistenzärzten im Auszug und Reserve

nur noch einen solchen besitzen.

Es glaubte daher dte Militärkommission gegenüber
dem eidg. Militärdepartement ihre Anstcht dahin
aussprechen zu sollen, daß den Kantonen unter vorwürfigen

Verhältnissen ein Einspruchsrecht zu gestatten set z

diese Vorstellungen blieben jedoch fruchtlos*).
Das Ergebniß der Militärärztlichen Untersuchung

Laut Bericht über das Sanitätswesen des Kanton« im

Allgemeinen besitzt derselbe im Ganzcn 30 Aerzte, 6 Apotheker,
9 Thierärzte; Bedarf 12 Militärärzte und 1 Pferdearzt.
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unb SRefrutirung, wtl*e im Saufe be« 3«nuar« bit*
fe« 3«bre« btjfrfäweffe, t:t $eri«au, Senfen unb

Reiben üorgenommen wurbe, war folgenbe«:
Bon 745 SIRann, bie ft* jur Unterfu*ung ein*

ftcfltcn, gefeörtcn nur 226 bem 3<*rgang 1848 an,
bte übrigen 519 SIRann früfeere 3<*rgänger. 117
SIRann wurben al« SRefruten I. Älaffe eingetfeeilt,
wai ein ©ur*f*nitt«*©intfeeilung«*SRefuttat üon nttr
5177% ergibt; ba« günftigfte SRefrutirung«oerfeält-
ntß erjeigte btegmat @pei*tt mit 888/9 % unb SBalb*

ftatt mft 80%5 ba« ungünftfgfte SBolffealben mit
28%%.

Unter ben ©ifpenfaHon«*SRotijtn bti btn 109 ©ttt*
tafftntn erftfeefnt 71 SIRal: fleine ©ratur unb Äör*
perf*wä*c. ©ie größte SIRannftfeaft lieferte [Reute:

3 SIRann mit bur*f*nittlt* 56%a", SBolffealben
14 SIRann ju 54%" unb SBatjcnfeaufen: 11 SIRann

ju 54 »/M"j bie fleinfte Büfeltr: 6 SIRann ju 53y12"
unb £erl«au: 51 SIRann ju 512/6i", alfo niefet ttn*
mal ba« jum ©intritt in btn ©ienft üorgeftferitbtnc
höfeenmaß oon 52". ©it ©ur*f*nitt«feöfet fämmt*
liefeer 226 SRtfruttn betragt 5336y901".

©fe SIRannf*aft oon 1823 wurbe enttafftn; außer*
bem trjttgt fi* folgtttbtt Slbgang:
®tftotbtn 21 SIRann

SRa* anbttn Äantontn unb auf SBanbtr*
fefeaft 87 „

SRa* btm 3lu«lanb (intt. 6 na* Slmtrtfa) 12 „
Unbtfannt abwtftnb 6 „
Dfftjttr«*©ntlaffungtn bur* btn ©r. SRatfe 4 „
Bon btr B3unbf*aufomniiffton entlaffen:

gänjli* 28 „
momentan 13 „

3n BoHjeibitnft getreten 4 „
©ntjug ber SRitbtrtaffung 1 „
SRur no* Slufentfealter 1 „
Unwürbig geworben bie Sffiaffen ju tragen 2 „

Sotal 179 SIRann.

Slußer ben oorjäferigen SRefruten erfefeeinen al« 3«*
wacbi : 125 SIRann, üon benen 44 oon ber Sffianber*

ftfeaft unb oom Slu«lanb jurütfgefefert, 47 juüor in
anbern Äantonen niebergetaffen geweftn ftnb, ffrntr
16 nut momtntan btfptnfirt gtwtftnt. Bon ®t=
mttnbt ju ©emtinbt featten im 3«br 1867 tvieber
170 Ueberfteblungtn ftattgtfunbtn.

SEBegen btr ©twtferumänberung fonnte fein Ueber*

tritt au« bem Bunbt«au«jug in bit SReferoe bewifligt
werben; e« ift übrigen« btr ©tanb, trofebtm baß nun
11 üerfebiebene 3afergänge glei*jeitig fm Slu«jug
btifammtn finb, btnno* nur tin normaler, wie er
bei einem ©rnftfafl uncrtäßlf* fein müßte.

©agegen wurbe ber Uebertritt üon ber Bunbe«*
referoe jur Sanbwefer geftattet: bef ber BoftHon«fontp.
SRr. 65 ber SIRantt ftfeaft oom Safer 1829; bei bex

Barftrainfomp. SRr. 88 bcr SRannftfeaft oom Safer
1827; bei ber ©*üfetufomp. SRr. 54 btr SIRannftfeaft

üom 3afer 1830; bei btr Snfnnterie ber SIRautiftbaft
oom Safer 1831.

Bon bet Sanbwefer fam fn Slitetrltt bcr Safer*
gang 1823.

©er numeriftfee Beftaub für 1868 ift nun fol*
genber:

I. SRefruten.
I. Älaffe. II. Älaffe. Xtlal.

3lrtflterie=Dfftjier«afpiratiten 112Äommiffariat«=3lfpfrant — 1 1

3lrHflerte=SRefruten 16 42 58
@*arff*üfeen=SRefriitett 10 44 54
3nfanteric*SRefruten 90 195 285
Äranfenwärtet — 118anbwcfer*SRcfruten

^
— 24 24

117 309 426

II. ©en Äorp« jwgettjeilte SIRannf*aft.
A. Bei ben eibg. ©täben.

3Äann. üftann.

©eneralftab 2

Slrtiflerteftab 1

Äommiffariateftab 6

©efunbfeeit«ftab 2

@tab«fcfretär 1 12

B. Äantonale Sruppen.
Bunbe«au«jug.

SIrtiHerie: Batterie Sir. 16 (1836-46) 230

8inien=Barttratn 6

@*üfeenfompagnie SRr. 18 ttnb 20 245

Snfanterie: Bataillon SRr. 47 820

% „ 9lr. 126 262
3 1566Äranfenwärter ______

Bunbe«referüc.

Boftt.*Slrt.: Äomp. SRr. 65 (1830-35) 84

Barftratn: Äomp. 88 (1828-35) 58

Sinieti*Barftraiit 2

©*üfeen*Äomp. SRr. 54 (1831-35) 97

3nfant.: %Bat. SRr. 121 (1832-35) 470
Bü*fenf*micb in b. SReparatur*SBerfft. 1

Äranfenwärter 1 713

Sanbwefer.

Bofttion«*Slrtißerie--©etaf*. (1824-29) 31

Srain*©ctaf*etntnt (1824—27) 24

©*üfetnfomp. SRr. 17 u. 18 (1824—30) 254
3nfanttrie=Bat. SRr. 30 (1824-31) 1264

©injetne Äomp. Sager SRr. 5 unb 6 282

Äranfenwärter 1 1856

III. ©ifponibel bei üerfefeiebenen SBaffen 7

Sotal 4154

SRefapitulatton.

1) SRtfruttn 426 SIRantt

2) ©tngttfetfltt SDtttttttf*. (infl. bffp.) 4154 „
Btftanb für 1868 4580 SIRann

• für 1867 4552 „
Btrmtferttng 28 SRann.

Sin eibgenöfftftfeen ttttb fantonaten Äurfcn nafemen

Sfeeil:
Slrtfßerie.

SRefrutenftfeute in grauenfelb, na* 7tägigcnt Borfur«,
13 SIRann ©abre«, 14 Äanonfere, 15 Srafnrefruten.

Äut« für Dfftjiere bcr Bofttton«fomp. in Sfeun:
4 Dfftjiere.

©entralftfeule Sfeun: 3 Unterofftjiere unb ©efreite.

SBfeberfeolung«fur« in grauenfelb: BoftHon«fom=

pagnie SRr. 65.
Sratnfur« füt Slrtlllerieofftjterc In Sfeun: 1 Unterlieut.
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und Rekrutirung, welche tm Laufe des Januars dieses

Jahres bezirksweise, in Herisau, Teufen und

Heiden vorgenommen wurde, war folgendes:
Von 745 Mann, die sich zur Untersuchung

einstellten, gehörten nur 226 dem Jahrgang 1848 an,
die übrigen 519 Mann frühere Jahrgänger. 117

Mann wurdcn als Rekruten I. Klasse eingetheilt,
was cin Durchfchnitts-Eintheilungs-Resultat von nur
51°/?°/« ergibt; das günstigste Rekrutirungsverhält-
niß erzeigte dießmal Speicher mit 88'/« "/« und Waldstatt

mit 80°/oZ das ungünstigste Wolfhalden mit
28°/7°/°.

Untcr den Dispensations-Notizen bei den 109
Entlassenen erscheint 71 Mal: kleine Statur und Kör-
perschwächc. Die größte Mannschaft lieferte Reute:
3 Mann mit durchschnittlich 56°/.,", Wolfhalden
14 Mann zu 54°/?" und Walzcnhausen: 11 Mann
zu 54 "/,s"; die kleinste Bühler: 6 Mann zu 53'/.,"
und Herisau: 51 Mann zu 51'/°i", also nicht
einmal das zum Eintritt in den Dienst vorgeschriebene

Höhenmaß von 52". Die Durchschnittshöhe sämmtlicher

226 Rekruten beträgt 53-"/««.".
Die Mannschaft von 1823 wurde entlassen; außerdem

erzeigt sich folgender Abgang:
Gestorben 21 Mann
Nach andern Kantonen und auf Wander¬

schaft 87 „
Nach dem Ausland (incl. 6 nach Amcrika) 12 „
Unbekannt abwesend 6 „
Offiziers-Entlassungen durch den Gr. Rath 4 „
Von der Wundschaukommission entlassen:

gänzlich 28 „
momentan 13 „

Jn Polizeidienst getreten 4 „
Entzug der Niederlassung 1 „
Nur noch Aufenthalter 1 „
Unwürdig geworden die Waffen zu tragen 2 „

Total 179 Mann.
Außer den vorjährigen Rckrutcn erscheinen als

Zuwachs : 125 Mann, von dcnen 44 von der Wanderschaft

und vom Ausland zurückgckehrt, 47 zuvor in
andern Kantonen niedergelassen gewesen sind, ferner
16 nur momentan dispensirt gewesene. Von
Gemeinde zu Gemeinde hatten im Jahr 1867 wieder
170 Ueberstedlungen stattgefunden.

Wegen der Gewehrumänderung konnte kein Uebertritt

aus dem Bundesauszug in die Reserve bewilligt
werden; es tst übrigens der Stand, trotzdem daß nun
11 verschiedene Jahrgänge gleichzeitig tm Auszug
beisammen find, dennoch nur ein normaler, wie er
bei einem Ernstfall unerläßlich sein müßte.

Dagegen wurde der Uebertritt von der Bundes-
rescrvc zur Landwehr gestattet: bei der Positionskomp.
Nr. 65 dcr Mannschaft vom Jahr 1829; bci der

Parktrainkomp. Nr. 88 der Mannschaft vom Jahr
1827; bci der Schützenkomp. Nr. 54 der Mannschaft
vom Jahr 1830; bei der Infanterie der Mannfchaft
vom Jahr 1831.

Von dcr Landwchr kam in Austritt der Jahrgang

1823.
Der numerische Bestand für 1868 ist nnn

folgender:

I. Rekruten.
l. Klaffe. «.Klasse. Total.

ArtiUerie-Offiziersaspiranten 1 1 2

Kommissariats-Aspirant — 1 1

Artillcrie-Rckrutcn 16 42 58
Scharfschützen-Nckruten 10 44 54
Infanterie-Rekruten 90 195 285
Krankenwärter — 1 1

Landwehr-Rckruten — 24 24

117 309 426

ll. Den Korps zugeth eilte Ma nnscha ft.
Bei den eidg. Stäben.

Mann. Mann.

Gcneralstab 2

Artilleriestab 1

Kommissariatsstab 6

Gesundheitsstab 2

Stabssekretär 1 12

L. Kantonale Truppen.
Bundesauszug.

Artillerie: Batterie Nr. 16 (1836-46) 230

Linten-Parktrain
Schützenkompagnie Nr. 18 und 20

Infanterie: Bataillon Nr. 47

Krankenwärter
Nr. 126

6

245
820
262

3 1566

Bundesreserve.

Posit.-Art.: Komp. Nr. 65 (1830- 35) 84

Parktrain: Komp. 88 (1323-35) 58

Linien-Parktrain 2

Schützen-Komp. Nr. 54 (1831-35) 97

Infant.: V,Bat. Nr. 121 (1832-35) 470
Büchsenschmied in d. Ncparatur-Werkst. 1

Krankenwärter 1 713

Landwehr.

Positions-Artillerie-Detasch. (1824-29) 31

Train-Dctaschement (1824—27) 24

Schützenkomp. Nr. 17 u. 18 (1824-30) 254
Jnfanterie-Bat. Nr. 3« (1824-31) 1264

Einzelne Komp. Jäger Nr. 5 und 6 282

Krankenwärtcr 1 1856

III. Disponibel bei verschiedenen Waffen 7

Total 4154

Rekapitulation.
1) Rekruten 426 Mann
2) Eingetheilte Mannsch. (inkl. disp.) 4154 „

Bestand für 1868 4580 Mann

„ für 1867 4552 „
Vermehrung 28 Mann.

An eidgenössischen nnd kantonalen Kursen nahmen

Theil:
Artillerie.

Rekrutenschule in Frauenfeld, nach 7tägigcm Vorkurs,
13 Mann Cadres, 14 Kanoniere, 15 Trainrekrutcn.

Kurs für Offiziere der Positionskomp, in Thun:
4 Offiziere.

Centralschule Thun: 3 Unteroffiziere und Gefreite.

Wiederholungskurs in Frauenfeld: Positionskompagnie

Nr. 65.
Tratnkurs für Artillerieoffiziere in Thun: 1 Unterlieut.
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Barf*Slrtilteric=SRefrutenf*ule tu Surf*: 1 Srain*
gefreiter, 1 $uff*mteb.

SßfebcrfeelittigSfur« in grauenfelb: Batterie SRr. 16.
2Biebcrfeoluug«furö in Slarau: Sinien»Barf*Srain

8 SIRantt, Srain=Äomp. SRr. 88 49 SIRann.

©cfeüfeen.

©abrc«fur« in grauenfelb: 3 Unterofftjiere, bie auf
Dfftjicr^Brc.ct« afpirirten, wooon 2 na* beftan*
bener Brüfuitg brcücttrt würben.

Siclfctricßübungcn, bie Äomp. SRr. 18 unb 20 be«

Slu«jitg«, SRr. 54 bcr SReferoe, SRr. 17 ttnb 18 ber

Sanbwefer.

SRcfrutenf*ule in SBaflenftabt: 8 SIRann ©abre«
33 SRefruten.

©*icßfttr« für @*üfecnofftjiere in Sfeuu: 3Dfftjiere.
©abre«furö fn grauenfelb: fämmtlt*e ©abre« ber

Äompagnien SRr. 18, 20, 54.

3nfanteric.
SB3ieberfeotung«furfe:

3ägerfotnpagnien bc« fontbinirttn Bat. SRr. 126:
60 SIRann ©abrt«, SIRannftfeaft 159 SIRann.

Sotal 219.

Slu«3ügtr*BataitIoK SRr. 47: ©abre« 149 SRann,
3Rannf*aften 514 SIRann. Sotal 663.

SReferoe*'ABataiflon SRr. 121: ©abre« 111 SIRann,

SlRanttftbaften 292 SIRann. Sotat 403.
Borfur« für bie ©entralftfeufe fn Sfeun:

SRcbujtrte« Bataiflon SRr. 47: 442 SRann.

©entral*3lpplifatfon«f*iilc iu Sfeun:
SRebujirte« Bataiflon SRr. 47: 388 SRann.

3nfpcftion ber Sanbweferinfantcrie: oon 1711 SIRann

ber Äontrofle erfefeienen 1415 SIRann; oott ben

fefelenbett 296 SIRann waren 197 bußpfff*tig. Bei
ber 3nfpeftion fanben ft* no* 43 ©tetnftfetoß*
gewefere.

SRefruten*3nftruftio*t: Boruntcrrt*t in 3 Äurfen, üon
je 14 Sagen, jufammen 189 SRefruten; tagli*
8y4 ©tunben: innerer ©ienft, Äenntntß unb Be*
feanbtung ber äöaffen, ©olbatcuftfeute mft Surnen,
Borübungen jum Bajonctfe*ten, 3<elf*ießen, 40
©*üffe per SRann, Slnfang«grünbe be« B3a*t=
unb lci*ten ©ienfte«.

SRefrutenfur«:

Slflgcmeincr Äur«: 6 Snftruftorett, 20 SRantt ©a*
bre«, 125 SRefruten.

Sägcrfttr«: 4 3nftruftoreu, 10 SRatm ©abrt«,
60 SRtfrutcn.

Sielftfeteßübungen btr Infanterie :'»cgen ber ©twtfer*
umänbtrung bloß 4 Sägerfompagnien.

Berf*fcbene Äurfe.
©entralf*ute Sfeun: 1 Äommanbant, 1 SIRajor.

@*ttle für angefeenbe Dfftjiere ber 3nfanterie unb
©*üfecn in ©t. ©allen: 3 3nfanterteofftjiere.

@anität«fttrfe in Sujern: 2 Äranfen Wärter, 2©*üfeen=
grater.

3nfanterie=3immerteute=®*ule in ©olotfeum: 2 SRe*

fruten.
Bü*ftnma*er=Äux« tn 3°ftngm: 1 SRefrut.

3nfantcrtc*3"ftntftoreuf*utc Sfeun: 1 Dberinftruf*
tor, 4 Unterinftruftoren.

Äommiffariat«--3lfpiratitenfur« itt Sfeun: 1 Slfpirant;
wurbe jum I. Unterlieutenant breoetirt.

Sttjern. c 3« ©»»nften bcr wafferbef*äbigten
SIRiteibgenoffcn ttnb wofel au* jur ©clbftübung in
bcr @*icßfttnft arrangirte bfr Utitcrofftjlcr«*Berein
bcr ©tabt Sttjern auf ©onntag ben 18. Dftober ab*
fein ein aßgemcfiic«^ @*tcßcn; al« ©rtrag beffelben
fonnten 350 gr. an ba« £ülfefomitec abgeliefert
werben.

©« wurben 5 Äcferftfeciben unb 2 @tf*f*eibeu auf*
geftetlt. ©er ©tf* wurbe ntit gcfamineltcn ©feren*
gaben au«geftattct. ©a« SRumtnernfetb in bemfelben

war in 30 Bnnfte eingetfeeilt, ber ©ticfeboppel betrug
1 gr. 20 ©t«. pr. 2 @*üffe. 3m Äcfer war ba«

2" breite SRumtnernfetb tn 2 B«nfte eingetfeeilt} auf
je 10 geftfeoffene Bnnfte würben ftr 50 ©t«. au«fee=

jäfelt.
©er gute Qwttt be« ©*ießen« unb bie oon ben-

©fnwofentrn btr ©tabt rtt*(i* gtfpfnbtttn Berefer*
gabttt toeften bte ©*üfeen fefer jafelrei* feerbei, btnn
t« wurbtn am ©*tegtagt nitfet wtnfgcr at« 210
@ti*boppel*3ebbtl gtlö«t unb ta. 3500 @*üffc na*
btm Sitte abgefeutrt.

Der ffyitbtnt».
SBittt. Slm 21. ©fpttntbtr ift btr gtlbjtugmrifttr

granj ©raf ©ijutal na* längtrtm Selben üer*
ftfeieben. ©erfelbt war am 1. ©tpt. 1798 gtbortn
unb feat tin Sllter oon 70 3aferen erreiefet. ©in
©ofen be« in btn franjöftftfetn Ärtegm üitlgtnannttn,
bo* oou bem Ärieg«gtücf wenig begünftigten ©eneral«

Sgnaj ©rafen ©feulai, be« fpateren £offrttg«ratfe«*
Bräftbenten; granj ©i)ulai trat fefer jung in bte

f. f. Slrmee unb würbe in feinem 18. 8eben«jafere

Unterlieutenant tm Infanterieregiment feine« Batcr«
(SRr. 60). 3m Safer 1845 würbe er S"baber be«

Snfantericregimeut« SRr. 33, uttb 1846 erfeielt er
ben SRattg eine« gelbmarftfeafllieutenant«. @« ift be*

fannt, baß cr itt btn 3a&«n 1847 unb 1848 ein

energifefeer SIRilttärfominanbant in Srfcft war unb ein

Snfer fpäter furje Stit ba« Ärieg«mfnffteriuin leitete;

na* bem SRücftrftt SRabefefy« übernafem er — 1850 —
al« gelbmarftfeafllieutenant ba« Äommanbo ber im

lombarbif*=üeneHattif*en Äönigrtf* ftt feenben jweiten
Slrmee. ©benfo tft e« in Silier ©ebä*tntg, bai ex

ben Dberbtfefel über bte f. f. Sltmee im gelbjug oon
1859 erfeielt unb benfetben na* bcr unglücflufeen

©*la*t oon SRagenta (4. Sunt 1859) nicberlegte.

©iefe ©cfelaefet bra* juglei* ba« $erj be« ftoljen
©rafen, — berfelbe feat ft* niefet wieber oon jenem

©*((ffat«f*lag ju trfeoltn oermo*t, unb lebte feitbem
in bcr größten ßurücfgejogenfeeit al« Briüatmantt.
©ag gelbjeugmeifter ©tyulat ni*t bie $auptf*ulb
an beut Bertuft ber @*la*t oon SIRagenta befju*
meffen ift, wtrb allgemein anerfannt.

©oeben ctfajicn in meinem SBcrlagc unb fjl in allen 93udj<

Ijanbtungen »orrätfiig:

f<Bwx% Jenaif4
Sine bramattfe^e ©ilogie

»cn

ältttolb von <&alii.
«Preis gr. 3. 60 6t.

fjugo Uidjter in $ afel.

360 —
Park-Artillcric^Rekrutcnschulc in Zürich: 1 Train«

gefreiter, 1 Hufschmied.

Wicdcrholmigokms in Fraucnfcld: Battcric Nr. 16.
Wiederholungökurs i» Aarau: Linicn--Park-Train

8 Mann, Train-Komp. Nr. 88 49 Mann.
Schützcn.

Cndrcskurs in Fraucnfcld: 3 Uutcroffizierc, die auf
Offizicrs-Brc'.cts aspirirtcn, wovon 2 nach bcstan-
dcner Prüfung brcvetirt wurde».

Ziclschicßübungen, die Komp. Nr. 18 und 20 des

Auszugs, Nr. 54 dcr Rcfcrvc, Nr. 17 und 18 der

Landwehr.
Rckrutenschulc in Wallcnstadt: 8 Mann Cadres

33 Rekrntcn.

Schicßkurs für Schützenoffiziere in Thun: 3 Offiziere.
Cadreökurs in Fraucnfcld: sämmtliche Cadres der

Kompagnien Nr. 18, 20, 54.

Infanterie.
Wiederholungskurfe:

Jägerkompagnicn des kombinirten Bat. Nr. 126:
60 Mann CadrcS, Mannschaft 159 Mann.
Total 2l9.

Auözügcr-Bataillon Nr. 47: Cadres 149 Mann,
Mannschaften 514 Mann. Total 663.

Rcscrve-'/-Bataillon Nr. 121: Cadres III Mann,
Mannschaften 292 Mann. Total 403.

Vorkurs für die Centralschule in Thun:
Reduzirtes Bataillon Nr. 47 : 442 Mann.

Central-Applikationsschulc in Thun:
Rcduzirteö Bataillon Nr. 47 : 388 Mann.

Inspektion dcr Landwehrinfantcrie: von 1711 Mann
dcr Kontrolle erschienen 1415 Mann; von den

fchlendcn 296 Mann waren 197 bußpflichtig. Bei
der Inspektion fanden sich noch 43 Steinschloßgewehre.

Rekruten-Instruktion: Vvrunterricht in 3 Kursen, von
je 14 Tagen, zusammen 189 Rekruten; täglich
SV. Stunden: innerer Dienst, Kcnntntß und
Behandlung der Waffcn, Soldatcnschulc mit Turncn,
Vorübungen zum Bajonctfechtcn, Ziclschicßcn, 40
Schüsse pcr Mann, Anfangsgründe deö Wacht-
und leichten Dienstes.

Rckrutcnkurs:
Allgcmcincr Kurs: 6 Jnstruktoren, 20 Mann

CadrcS, 125 Rckrutcn.

Jägcrkurs: 4 Jnstruktoren, 10 Mann Cadres,
60 Rckrutcn.

Zielfchicßübungen dcr Infanterie:'«cgen der Gewehr-
Umänderung bloß 4 Jägerkompagnicn.

Verschiedcne Kurfe.
Centralschule Thun: 1 Kommandant, 1 Major.
Schule für angebende Offiziere der Infanterie und

Schützcn in St. Gallcn: 3 Jnfanterieoffiziere.
Sanilätsknrse in Luzern: 2 Krankenwärter, 2Schützen-

Frctter.
Jnfanterie-Zimmerlcute-Schule in Solothurn: 2

Rekruten.

Büchsenmacher-Kurs in Zosingen: 1 Rekrut.
Jnfantcric-Jnstruktorenschulc Thun: 1 Oberinstruktor,

4 Unterinstruktoren.
Kommissariats-Aspirantenkurs in Thun: 1 Aspirant;

wurde zum I. Unterlieutenant brevetirt.

Luzern. T Z" Gunsten dcr wasserbeschädigten

Miteidgcnosscn und wohl auch zur Sclbstübung in
der Schicßkunst arrangirte d^r Untcroffizicrs-Vercin
dcr Stadt Luzcrn auf Sonntag dc» 18. Oktobcr abhin

cin allgemeines Schießen; als Ertrag dcssclbcn
konnten 350 Fr. an das Hülftkomitec abgcliefert
wcrdcn.

Es wurden 5 Kchrschciben und 2 Stichscheiben
aufgcstcllt. Dcr Stich wurde mit gesammelten Ehrengaben

ausgestattet. Das Nummernfcld in demselben

war in 30 Punkte eingetheilt, der Stichdoppel betrug
1 Fr. 20 Cts. pr. 2 Schüsse. Im Kehr war das

2" breite Nummernfeld in 2 Punkte eingetheilt; auf
je 10 geschossene Punkte wurden fix 50 Cts. ausbezahlt.

Der gute Zweck deö Schiebens und die von den

Einwohnern der Stadt reichlich gespendeten Verehr-
gaben lockten die Schützen sehr zahlreich herbei, denn
es wurden am Schießtage nicht weniger als 210
Stichdoppel-Zcddel gelöst und ca. 3500 Schüsse nach
dem Ziele abgefeuert.

Verschiedenes.
Wien. Am 21. September ist der Feldzeugmetster

Franz Graf Gyulat nach längerem Leiden
verschieden. Derselbe war am 1. Sept. 1798 geboren
und hat ein Alter von 70 Jahrcn erreicht. Ein
Sohn des in den französischen Kriegen vielgenannten,
doch von dem Kriegsglück wcnig bcgünstigtcn Generals

Jgnaz Grafen Gyulai, des späteren Hofkriegsraths-
Prästdcnten; Franz Gyulai trat sehr jung in die

k. k. Armce und wurde in seinem 18. Lebensjahre
Unterlieutenant im Jnfanteriercgimcnt seines Vaters
(Nr. 60). Im Jahr 1845 wurde cr Jnhabcr des

Jnfantcrieregiments Nr. 33, und 1846 erhielt er

den Rang eines Feldmarschaulieutenants. Es ist

bekannt, daß er in den Jahrcn 1847 und 1848 cin

cncrgischcr Militärkommandant in Trieft war und ein

Jahr später kurze Zcit das Kricgsministcrium leitcte;
nach dcm Rücktritt Radetzkys übernahm cr — 1850 —
als Fcldmarschattlicutenant das Kommando der im
lombardtsch-venelianischen Königreich stehenden zweiten

Armee. Ebenso ist es in Aller Gedächtniß, daß er

den Oberbefehl über die k. k. Arinee im Feldzug von
1859 erhielt und denselben nach dcr unglücklichen
Schlacht von Magenta (4. Juni 1859) niederlegte.

Diese Schlacht brach zugleich das Hcrz deö stolzcn

Grascn, — derselbe hat sich nicht wicdcr von jcnem

Schtcksalsschlag zu erholen vermocht, und lebte seitdem

in der größten Zurückgczogenheit als Privatmann.
Daß Feldzeugmeister Gyulat nicht die Hauptschuld

an dem Verlust der Schlacht von Magenta
beizumessen ist, wird allgemein anerkannt.

Socbcn crschicn in mcincm Verlage und ist in allen

Buchhandlungen vorräthig:
^ Georg Icnatsch.

Eine dramatische Dilogie
von

Arnold vo» Salis.
Prcis Fr. 3. 60 Ct.

Hugo Nichter in Gaset.
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